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Sitzung des Rates der Stadt Bornheim am Donnerstag, 12.03.2020, 18:00 Uhr, im Ratssaal 
des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 23/2020 

  Nicht-öffentliche Sitzung  Rat Nr. 2/2020 

 
Anwesende 

Bürgermeister 
Henseler, Wolfgang SPD  

Mitglieder 
Aharchi, Loubna SPD-Fraktion  
Engels, Hans Günther CDU-Fraktion  
Feldenkirchen, Else UWG/Forum-Fraktion  
Feldenkirchen, Hans Gerd UWG/Forum-Fraktion  
Freynick, Jörn FDP-Fraktion ab TOP 11 tw. 
Gesell, Andrea Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
Geuer, Theo CDU-Fraktion  
Hanft, Wilfried SPD-Fraktion  
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Heßling, Günter CDU-Fraktion  
Hochgartz, Markus Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  
Keils, Ewald CDU-Fraktion bis TOP 25 tw. 
Kleinekathöfer, Ute SPD-Fraktion  
Knapstein, Günter CDU-Fraktion bis TOP 25 tw. 
Koch, Christian FDP-Fraktion  
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  
Krüger, Frank W. SPD-Fraktion  
Krüger, Ute SPD-Fraktion  
Kuhn, Arnd Jürgen, Dr. Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
Lamprichs, Holger CDU-Fraktion  
Lehmann, Michael Fraktion-DIE LINKE  
Marx, Bernd CDU-Fraktion ab TOP 2 
Montenarh, Stefan UWG/Forum-Fraktion  
Müller, Heinz UWG/Forum-Fraktion  
Müller, Marc CDU-Fraktion  
Paveh, Siyamak SPD-Fraktion  
Prinz, Rüdiger CDU-Fraktion  
Quadt-Herte, Manfred Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
Roitzheim, Frank UWG-Fraktion bis TOP 6 
Schmitz, Heinz Joachim SPD-Fraktion ab TOP 20 tw. 
Schmitz, Rolf CDU-Fraktion  
Schulz, Heinz-Peter Fraktion-DIE LINKE  
Schwarz, Wolfgang CDU-Fraktion  
Söllheim, Michael CDU-Fraktion  
Stadler, Harald SPD-Fraktion  
Strauff, Bernhard CDU-Fraktion  
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Tourné, Peter, Dr. SPD-Fraktion  
Urfey, Marius CDU-Fraktion  
Wehrend, Lutz CDU-Fraktion  
Weiler, Jürgen Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
Westphal, Ewald SPD-Fraktion  
Wingenbach, Matthias CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion bis TOP 25 tw. 

Verwaltungsvertreter 
Brandt, Joachim  
Cugaly, Ralf  
Obladen, Ralf  
Pilger, Christiane  
Schier, Manfred, Erster Beigeordneter  

Schriftführerin 
Altaner, Petra  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Breuer, Paul fraktionslos  
Großmann, Stefan CDU-Fraktion  
Koch, Maria - Charlotte Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

2 Einwohnerfragestunde  

3 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 08/2020 vom 
30.01.2020 

 

4 Bebauungsplan Rb 02 in der Ortschaft Rösberg; Vorbereitung eines 
neuen Aufstellungsbeschlusses für den Bebauungsplan Rb 02 mit 
erweitertem Plangebiet auf Grundlage eines Gesamtkonzeptes 

021/2020-7 

5 Bebauungsplan Me 16 in der Ortschaft Merten; Verkleinerung des 
Plangebietes; Ergebnis der Offenlage; Beschluss zur erneuten Offen-
lage 

125/2020-7 

6 Erweiterung der Satzung im Ortsteil Merten im Bereich Sommersberg; 
Ergebnis der Offenlage; Satzungsbeschluss 

107/2020-7 

7 Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung 2019/2020 und des Nach-
tragsstellenplans 2020 

095/2020-2 

8 Satzung der Stadt Bornheim zur Erhebung von Elternbeiträgen in Ta-
geseinrichtungen für Kinder, Kindertagespflege und der "offenen 
Ganztagsschule" im Primarbereich 

043/2020-4 

9 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Fortführung des interkommuna-
len Klimamanagements 

127/2020-12 

10 Wahl des Integrationsrates bzw. Integrationsausschusses 2020 128/2020-5 

11 Neubau HBS-Gesamtschule in Merten - Projektablauf 166/2020-6 

12 Ergänzungswahlen zu Ausschüssen 136/2020-1 

13 Anregung nach § 24 GO NRW vom 02.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

001/2020-5 

14 Anregung nach § 24 GO NRW vom 04.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

774/2019-5 

15 Anregung nach § 24 GO NRW vom 04.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

775/2019-5 
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TOP Inhalt Vorlage Nr. 

16 Anregung nach § 24 GO NRW vom 04.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

780/2019-5 

17 Anregung nach § 24 GO NRW vom 04.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

781/2019-5 

18 Anregung nach § 24 GO NRW vom 10.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

033/2020-5 

19 Antrag der FDP-Fraktion vom 06.01.2020 (Eingang 12.02.2020) betr. 
Bornheim Standort der Hochschule des Bundes für öffentliche Verwal-
tung 

153/2020-11 

20 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

154/2020-1 

21 Anfragen mündlich  

 
 
 

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

Bürgermeister Wolfgang Henseler eröffnet die Sitzung des Rates der Stadt Bornheim, stellt 
fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Rat beschlussfähig ist. 
 
 
Der Rat beschließt auf Vorschlag des Bürgermeisters, 
 
1. die Tagesordnungspunkte 8 und 9 von der Tagesordnung abzusetzen und 

 
2. die Tagesordnungspunkte 13 bis 18 zusammen zu behandeln und gemeinsam 

abzustimmen. 
 

Stimmenverhältnis: 
- Einstimmig - 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1-7, 10-21. 
 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

 
Frau Altaner ist bereits zur Schriftführerin bestellt. 
 

2 Einwohnerfragestunde  

 
Mündliche Einwohnerfragen von 
 
Herrn Norbert Kemmer, Widdig betr. Planungswerkstatt in Wesseling zur Rheinspange vor 5 
Monaten. Am 25.11.2019 wurden per Email Anfragen zur Rheinspange gestellt, welche bis 
heute nicht beantwortet wurden. 
1. Welche Gründe liegen vor, dass ich seit 3,5 Monaten keine Antwort auf meine 

eingereichten Anfragen bekommen habe bzw. wann werde ich eine Antwort erhal-
ten?   
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Antwort: 
Der Vorgang befindet sich in der Verwaltung. Es wurde versucht den Sachverhalt zwischen 
der Stadt und dem Landesbetrieb Straßen NRW aufzuklären. Bisher war die Stadt Bornheim 
in den bisherigen Beteiligungen nicht adressiert. Sobald der Sachverhalt aufgeklärt ist, erhal-
ten Sie eine schriftliche Antwort. 
 
2. Welche Maßnahmen und Schritte hat die Stadt Bornheim in ihrem Verantwor-

tungsbereich oder aber vielleicht bei Straßen NRW oder Nachbarkommunen bis 
heute eingeleitet, um bei der Realisierung des Projektes hier in Bornheim die An-
forderung an Natur, Umwelt und besonders die Anforderungen bei den betroffe-
nen Bürgern gerecht zu werden? 

Antwort: 
Für diese Trasse, die bei der Veranstaltung im Herbst letzten Jahres erzeugt wurde, die auf 
Planungsabsichten des Landesbetriebes deutlich hinweisen, in Bornheim eine Rheinquerung 
zu errichten, gibt es bisher keine substanzielle Planung. Der Sachverhalt wird aufgeklärt und 
sobald ein Ergebnis vorliegt, wird sich die Stadt dazu äußern. Es ist beabsichtigt alsbald in 
einer Stadtentwicklungsausschusssitzung die Vertreter des Landesbetriebes einzuladen und 
dann eine Diskussion darüber zu führen. Dafür erscheint es sinnvoll, eine Sondersitzung 
anzuberaumen, wo derzeit die Terminabstimmung erfolgt. 
 
3. Wurde in der Zwischenzeit Straßen NRW zur Sachlage bzw. Klärung der Umwelt-

verträglichkeitsstudie der Verkehrsstudie eingeladen? 
Antwort: 
Es gibt für die spontan entstandene Bornheimer Variante bisher keine Unterlagen. Man be-
findet sich im Gespräch und der Landesbetrieb hat sich bereit erklärt zu einer Sitzung des 
Stadtentwicklungsausschuss zu kommen. 
 
Frau Sabine Dresen, Widdig 
 
1. betr. Rheinspange, politischer Begleitpreis 

Wer wird da von Bornheim, wenn die Beteiligung stattfindet, teilnehmen? 
Antwort: 
Die Verwaltung wird durch den Bürgermeister vertreten sein. Hier werden Fraktionen einge-
laden. Der Bürgermeister hat für den 30.04.2020 eine Einladung bekommen und wird daran 
teilnehmen. 
 
2. betr. Stadt Wesseling stellt für fachliche und juristische Begleitung einen Etat von 

100.000 Euro bereit 
Wie sieht das bei der Stadt Bornheim aus? Wurde überlegt, da auch einen Etat 
bereitzustellen? 

Antwort: 
Die Frage der fachlichen und juristischen Begleitung stellt sich erst dann, wenn die Stadt 
Bornheim fachlich über die Planungen und Auswirkungen auf die Stadt Bornheim sachlich, 
umfänglich informiert wurde und dann werden entsprechende Maßnahmen ergriffen. Ob dar-
aus juristische Auseinandersetzungen entstehen, kann heute nicht gesagt werden. 
 

3 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 08/2020 
vom 30.01.2020 

 

 
Der Rat erhebt gegen den Inhalt der Niederschrift über die Sitzung Nr.08/2020 vom 
30.01.2020 keine Einwände. 
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4 Bebauungsplan Rb 02 in der Ortschaft Rösberg; Vorbereitung 
eines neuen Aufstellungsbeschlusses für den Bebauungsplan Rb 
02 mit erweitertem Plangebiet auf Grundlage eines Gesamtkon-
zeptes 

021/2020-7 

 
Beschluss: 

Der Rat 
1. beschließt, die Planung für den Bereich des ehemaligen Sportplatzes auf der 

Grundlage des vorliegenden Konzeptes weiterzuführen, 
 

2. beauftragt die Verwaltung einen neuen Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan Rb 02 mit erweitertem Plangebiet vorzubereiten, 
 

3. beantragt die Nutzung erneuerbarer Energien Photovoltaik, Carsharing, elektri-
sche Ladestationen, Dachbegrünung in die Bebauungsplanung einzubeziehen 
und ein energetisches Konzept für das gesamte Gebiet zu entwickeln, 

  
4. die Anzahl der Parkplätze zu überprüfen und die möglicherweise  

freiwerdenden Flächen dem Bürgerpark zuzuschlagen, 
 

5. beauftragt die Verwaltung die Anbindung über einen Kreisverkehr zu prüfen, 
 

6. beauftragt die Verwaltung eine Risikoeinschätzung zum 
Aufstellungsbeschluss über die Teilung der Bauleitplanung zu erstellen.  
 

- Einstimmig -  
 

5 Bebauungsplan Me 16 in der Ortschaft Merten; Verkleinerung des 
Plangebietes; Ergebnis der Offenlage; Beschluss zur erneuten 
Offenlage 

125/2020-7 

 
Beschluss: 
Der Rat beschließt, 
1. den Geltungsbereich des Bebauungsplanes geringfügig zu verkleinern. 

 
2. zu den Stellungnahmen während der öffentlichen Auslegung nach 

§ 3 (2) BauGB sowie der Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB zum Entwurf des Bebauungsplans  
Me 16 in der Ortschaft Merten die vorliegenden Stellungnahmen inklusive Be-
schlussentwürfe der Stadt Bornheim. 
 

3. den vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes Me 16 einschließlich der vorlie-
genden geänderten textlichen Festsetzungen sowie der vorliegenden geänderten 
Begründung gemäß § 3 (2) in Verbindung mit § 4a (3) BauGB für 
die Dauer von vier Wochen erneut öffentlich auszulegen. Stellungnahmen 
können innerhalb dieser Frist nur zu den geänderten und ergänzten Teilen abge-
geben werden. 
 

4. die Verwaltung zu beauftragen, die rechtliche Beschränkung der Versiegelung 
von Vorgärten auf das Maximalmaß zu prüfen. 

 
- Einstimmig -  
(ohne Mitwirkung der RM Else Feldenkirchen, Hans Gerd Feldenkirchen und Herr Heinz  
Müller gem. § 31 GO) 
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6 Erweiterung der Satzung im Ortsteil Merten im Bereich Som-
mersberg; Ergebnis der Offenlage; Satzungsbeschluss 

107/2020-7 

 
Beschluss: 
Der Rat beschließt 

1. zu den Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB sowie der 
Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 (2) BauGB zum Entwurf der Einbeziehungssatzung im Ortsteil Merten im Bereich 
Sommersberg die vorliegenden Stellungnahmen der Stadt Bornheim, 

2. den vorliegenden Entwurf der Einbeziehungssatzung im Ortsteil Merten im Bereich 
Sommersberg einschließlich der vorliegenden textlichen Festsetzung und der vorliegen-
den Begründung als Satzung. 

 
Abstimmungsergebnis 
 

39 Stimmen für den Beschluss (CDU, SPD, FDP, UWG, LINKE, BM) 
05 Stimmen gegen den Beschluss (B90/Grüne) 

 

7 Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung 2019/2020 und des 
Nachtragsstellenplans 2020 

095/2020-2 

 
Beschluss: 
Der Rat verweist den Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung 2019/2020 einschließlich des 
Entwurfs des Nachtragshaushaltsplans mit Vorbericht und Nachtragsstellenplan zur weiteren 
Beratung in den Haupt- und Finanzausschuss. 
 
- Einstimmig -  
 

8 Satzung der Stadt Bornheim zur Erhebung von Elternbeiträgen in 
Tageseinrichtungen für Kinder, Kindertagespflege und der "offe-
nen Ganztagsschule" im Primarbereich 

043/2020-4 

 
- abgesetzt -  
 

9 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Fortführung des inter-
kommunalen Klimamanagements 

127/2020-12 

 
- abgesetzt -  
 

10 Wahl des Integrationsrates bzw. Integrationsausschusses 2020 128/2020-5 

 
Beschluss: 
Der Rat  

1. beschließt, einen Integrationsausschuss zu bilden. 
 
2. setzt den Wahltag für die Wahl der nach § 27 Abs. 2 Satz 1 GO NRW in allgemeiner, 

unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl nach Listen oder als Einzelbewerber 
zu wählenden Mitglieder fest auf Sonntag, den 13.09.2020, 

 
3. beschließt, dem Integrationsrat/ dem Integrationsausschuss die Wahrnehmung der 

Angelegenheiten nach § 27 GO NRW zu übertragen, 
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4. setzt die Zahl der Mitglieder des Integrationsrates/-ausschusses fest auf insgesamt  
 11, wovon  
 5 stimmberechtigte Ratsmitglieder vom Rat zu bestellen und 
 6 stimmberechtigte Mitglieder nach § 27 Abs. 2 Satz 1 GO NRW zu wählen sind. 
 
- Einstimmig -  
 

11 Neubau HBS-Gesamtschule in Merten - Projektablauf 166/2020-6 

 
Beschluss: 
Der Rat beauftragt die Verwaltung mit der Durchführung der hier dargelegten Vorgehenswei-
se zur Realisierung der Heinrich-Böll-Schule als Gesamtschule. 
 
- Einstimmig -  
 

12 Ergänzungswahlen zu Ausschüssen 136/2020-1 

 
Beschluss: 
Die Ratsmitglieder wählen aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlags 
 
1.1 in den Jugendhilfeausschuss als stv. beratendes Mitglied für das diakonische Werk 

Herrn Thomas Bischofs, anstelle des ausgeschiedenen stv. beratenden Mitglieds 
Gerhard Brose. 

 
1.2. in den Jugendhilfeausschuss als stv. Mitglied für den Stadtjugendring e.V. Herrn 

Michael Dittmann, anstelle der ausgeschiedenen Frau Victoria Brief. 
 
1.2.1 in den Jugendhilfeausschuss als beratendes Mitglied für den Stadtjugendring e.V. 

Frau Jennifer Kiskanc, anstelle des ausgeschiedenen beratenden Mitglieds Dimitrie 
Eichhorn. 

 
1.2.2 in den Jugendhilfeausschuss als stv. beratendes Mitglied für den Stadtjugendring 

e.V. Herr Sven Söhnge, anstelle des Herrn Michael Dittmann. 
 
2.1 in den Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel als stv. 

beratendes Mitglied für die Stadtschulpflegschaft Herr Günter Meyer, anstelle des 
ausgeschiedenen Herrn Ibrahim El-Zayat. 

 
2.2 in den Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel als stv.  
 sachkundiger Bürger Herr Helmut Preiss, CDU-Fraktion, einrückend in die alphabe-

tische Reihenfolge der stv. Mitglieder der CDU-Fraktion. 
 
3.1 in den Sport- und Kulturausschuss als beratendes Mitglied für den Stadtsport-

Verband Herr Dr. Jochen Bauer. 
 
3.1.1 in den Sport- und Kulturausschuss als stv. beratendes Mitglied für den Stadtsport-

Verband Herr Theo Riegel. 
 
4.1 in den Ausschuss für Stadtentwicklung als stv. sachkundige Bürgerin 
 Frau Gabriele Jahn, Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen, einrückend in die  
 alphabetische Reihenfolge der stv. Mitglieder der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen. 
 
4.1.2 in den Ausschuss für Stadtentwicklung als stv. sachkundiger Bürger  
 Herr Oliver Zahn, CDU-Fraktion, einrückend in die alphabetische Reihenfolge 



23/2020  Seite 8 von 12 

 der stv. Mitglieder der CDU-Fraktion 
 
 
5.1 in den Umweltausschuss als stv. sachkundiger Bürger Herr Oliver Zahn,  
 CDU-Fraktion, einrückend in die alphabetische Reihenfolge der stv. Mitglieder der 
 CDU-Fraktion 
 
- Einstimmig -  
 
Die Tagesordnungspunkte 13 bis 18 wurden zusammen behandelt und gemeinsam abge-
stimmt. 
 

13 Anregung nach § 24 GO NRW vom 02.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

001/2020-5 

 
Beschluss: 
Der Rat beschließt, die Integration des freigestellten Schülerverkehrs in den Öffentlichen 
Personennahverkehr beizubehalten und bittet den Bürgermeister, die bessere Anbindung der 
Stadt Wesseling an die Stadt Bornheim, als gemeinsames Anliegen beider Städte, an die 
beiden Kreise weiterzuleiten. 
 
- Einstimmig -  
 

14 Anregung nach § 24 GO NRW vom 04.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

774/2019-5 

 
Beschluss: 
Der Rat beschließt, die Integration des freigestellten Schülerverkehrs in den Öffentlichen 
Personennahverkehr beizubehalten und bittet den Bürgermeister, die bessere Anbindung der 
Stadt Wesseling an die Stadt Bornheim, als gemeinsames Anliegen beider Städte, an die 
beiden Kreise weiterzuleiten. 
 
- Einstimmig -  
 

15 Anregung nach § 24 GO NRW vom 04.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

775/2019-5 

 
Beschluss: 
Der Rat beschließt, die Integration des freigestellten Schülerverkehrs in den Öffentlichen 
Personennahverkehr beizubehalten und bittet den Bürgermeister, die bessere Anbindung der 
Stadt Wesseling an die Stadt Bornheim, als gemeinsames Anliegen beider Städte, an die 
beiden Kreise weiterzuleiten. 
 
- Einstimmig -  
 

16 Anregung nach § 24 GO NRW vom 04.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

780/2019-5 

 
Beschluss: 
Der Rat beschließt, die Integration des freigestellten Schülerverkehrs in den Öffentlichen 
Personennahverkehr beizubehalten und bittet den Bürgermeister, die bessere Anbindung der 
Stadt Wesseling an die Stadt Bornheim, als gemeinsames Anliegen beider Städte, an die 
beiden Kreise weiterzuleiten. 
 
- Einstimmig -  
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17 Anregung nach § 24 GO NRW vom 04.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

781/2019-5 

 
Beschluss: 
Der Rat beschließt, die Integration des freigestellten Schülerverkehrs in den Öffentlichen 
Personennahverkehr beizubehalten und bittet den Bürgermeister, die bessere Anbindung der 
Stadt Wesseling an die Stadt Bornheim, als gemeinsames Anliegen beider Städte, an die 
beiden Kreise weiterzuleiten. 
 
- Einstimmig -  
 

18 Anregung nach § 24 GO NRW vom 10.12.2019 betr. Wiedereinfüh-
rung des Schülerspezialverkehrs 

033/2020-5 

 
Beschluss: 
Der Rat beschließt, die Integration des freigestellten Schülerverkehrs in den Öffentlichen 
Personennahverkehr beizubehalten und bittet den Bürgermeister, die bessere Anbindung der 
Stadt Wesseling an die Stadt Bornheim, als gemeinsames Anliegen beider Städte, an die 
beiden Kreise weiterzuleiten. 
 
- Einstimmig -  
 

19 Antrag der FDP-Fraktion vom 06.01.2020 (Eingang 12.02.2020) 
betr. Bornheim Standort der Hochschule des Bundes für öffentli-
che Verwaltung 

153/2020-11 

 
Beschluss: 
Der Rat beauftragt die Verwaltung, geeignete Grundstücke für die Ansiedlung eines Teil-
standorts oder der gesamten Hochschule sowie für Studentenwohnungen im Gebiet der 
Stadt Bornheim zu ermitteln und Gespräche mit dem Bundesministerium mit dem Ziel der 
Ansiedlung in Bornheim zu führen, sobald die Erweiterung der Hochschule in Brühl abge-
lehnt wird. 
 
- Einstimmig -  
 

20 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri-
gen Sitzungen 

154/2020-1 

 
Mündliche Mitteilungen 
des Bürgermeisters 
 
1. betr. Tagesordnung der nächsten Sitzung des Zweckverbandes Nahverkehr 

Rheinland 
Die Sitzungsvorlage des NVR sieht vor, dass der Bahnhof Roisdorf in das Projekt 
Modernisierungsoffensive 3 nachrückt für den Standort Bahnhof Lever-
kusen/Schlebusch und nachrückt in den Kreis der 17 Bahnhöfe, die in der Moder-
nisierungsoffensive enthalten sind.  
Daran geknüpft ist die Modernisierung bis zum Jahr 2023, die das Ausbaupro-
gramm für die ausgewählten Bahnhöfe vorsieht. 

 
-Kenntnis genommen- 
 
Zusatzfrage RM Stadler betr. Jahr 2023 
Sind bis dahin unsere Pläne fertig oder beginnt da schon der Bau? 
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Antwort: 
Erst muss der NVR entscheiden und dann geht es in die konkrete Umsetzung. 
Heute können noch keine konkreten Umsetzungsvorstellungen mitgeteilt werden. 
 
und des Kämmerers 
 
2. betr. Corona-Virus 

Die weltweite Ausbreitung scheint unaufhaltbar zu sein.  
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat gestern die Verbreitung des Corona 
Virus als Pandemie eingestuft und damit erwartet sie eine Epidemie mit weltweiten 
Auswirkungen.  
Aktuelle Fallzahlen des Rhein-Sieg-Kreises von 16.45 Uhr 
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es 25 bestätigte Fälle, verteilt auf 11 Kommunen. 
Bisher gibt es in Bornheim 1 bestätigten Fall.  
Insgesamt sind 273 Quarantänemaßnahmen ergriffen worden. 
Es gibt 4 Todesfälle in NRW. 
Gefährdet sind vor allem Personen mit Vorerkrankungen und ältere Menschen 
(Risiko steigt ab einem Alter von 60 Jahren deutlich an). 
Die Zielrichtung muss sein, die Viruserkrankung möglichst zeitlich zu strecken, 
damit man nicht die Kapazitätsgrenzen erreicht. 
In Deutschland stehen 28.000 Notfallbetten zur Verfügung, wo Intensivpatienten 
gut betreut werden können (im Vergleich Italien hat 5.000 Notfallbetten). 
Problematisch sind Veranstaltungen, wo sich viele Menschen treffen und recht 
nahe beieinander stehen. Auf Weisung des Gesundheitsministeriums sind alle 
Veranstaltungen mit mehr als 1.000 Personen, Teilnehmerzahl, abzusagen. Bei 
Veranstaltungen mit weniger Teilnehmern ist im Einzelfall abzuwägen, ob solche 
Veranstaltungen durchgeführt werden können. Dazu wurden Checklisten erarbei-
tet, an denen man sich orientieren kann und mit deren Hilfe man eine Bewertung 
vornehmen kann, ob Veranstaltungen mit oder ohne Auflagen oder gar nicht statt-
finden können. Dazu wird die Verwaltung sich abstimmen und die Einschätzung 
mitteilen. 
 
Grundsätzlich gilt der Appell, dass wenn Veranstaltungen nicht unbedingt sein 
müssen, generell die Veranstaltungen abzusagen. 
 
Mit den Fraktionsvorsitzenden wird besprochen, welche Sitzungen noch stattfin-
den und welche abgesagt werden können. Teilweise wurden im Umkreis Sitzun-
gen bis Ostern abgesagt. 
 
Grundsätzlich gilt die Empfehlung an alle Veranstalter nach Möglichkeit auf die 
Veranstaltungen zu verzichten. 
 

-Kenntnis genommen- 
 
Zusatzfragen 
RM Prinz  
1. Kann der Bürgermeister das Junggesellenfest Hersel zur Überprüfung auf die Lis-

te setzen? 
Antwort: 
Die Junggesellenfeste stehen alle auf der Liste. Im Moment wird ein Brief an alle Organisato-
ren/Junggesellenvereine vorbereitet, in dem die Stadt darauf hinweist, dass man sich darauf 
einrichten muss, dass die Veranstaltungen nicht stattfinden können. 
 
2. Warum verlinkt die Stadt nur auf den Rhein-Sieg-Kreis? Kann die Stadt nicht 

kommunizieren, wie der Sachstand in Bornheim ist? 
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Antwort: 
Über den einen Fall in Bornheim wurde auf der Internetseite der Stadt Bornheim unverzüg-
lich informiert. Zum Thema Berichterstattung hält man sich zurück, weil das Kreisgesund-
heitsamt zuständig ist. Der Kreis gibt jeden Tag eine Medieninformation heraus. 
Auch wichtige Informationen für Bürger/innen und wichtige Telefonnummern sind darin ent-
halten. Auf diese Seiten ist die Stadt Bornheim verlinkt. 
 
 
Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen 
Von der Sitzungsvorlage Nr. 154/2020-1 Kenntnis genommen. 
 

21 Anfragen mündlich  

 
RM Frau Krüger betr. Haltestelle Linie 18 Walberberg 
1. Wissen sie ob die Überdachung des Fahrradständers im Rahmen der Arbeiten 

erneuert wird? 
 
2. Wird der P&R Parkplatz so hergestellt, dass er dauerhaft nutzbar ist (keine Seen-

platte)? 
Antwort: 
Wird aufgenommen. 
Derzeit ist die Stadt nicht in der Lage P&R-Parkplätze auszubauen, sondern auf  Unterhal-
tungsmaßnahmen beschränkt. 
 
RM Quadt-Herte betr. 30.01.2020 Große Anfrage hinsichtlich der Eingriffs- und Ausgleichs-
berechnung der Stadt 
Warum wurde diese Anfrage bis gestern nicht beantwortet? 
Wann kann mit der Beantwortung der Großen Anfrage gerechnet werden? 
Antwort: 
Wird geprüft. 
 
RM Hanft betr. Thematik von Straßenaufbrüchen, Glasfaserkabelverlegung 
Übt die Stadt auf Grund ihrer Hoheitsrechte eine Endkontrolle aus oder müssen sich die 
Bürger bei Beschädigungen an die Firma/Auftraggeber wenden? 
Antwort: 
Die Stadt begleitet die Maßnahme der Telekom, die durch Subunternehmen erledigt werden. 
Mängel sind der Telekom anzuzeigen und parallel können sie von der Stadt aufgenommen 
werden, um sie in die Begleitungsarbeit zu integrieren. 
 
RM Kretschmer betr. Anfrage einer Anwohnerin bezüglich Lärmschutzmaßnahmen an der 
DB 
 
1. Kann zu dieser Anfrage etwas gesagt werden und könnte positiv auf die nächtli-

chen Arbeiter zugegangen werden? 
 
2. Und kann die Regelung der Baustelleneinrichtung nochmals geprüft werden? 
Antwort: 
Wird geprüft. 
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RM Quadt-Herte betr. Arbeiten die von Baufirmen für die Telekom durchgeführt werden 
Wie ist es mit Schäden, die am Haus entstanden sind? An wen können sich die Bürger/innen 
wenden? 
Antwort: 
Die ausführende Firma ist die Telekom und Regressansprüche und Beschwerden sind an 
diese zu richten. 
Die Stadt kann parallel unterrichtet werden. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:50 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Wolfgang Henseler  gez. Petra Altaner 
Bürgermeister  Schriftführung 
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